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Um seinem orhaben entsprechen, unternımmt fünf » Versuche«, deren eweıl1-
SCI 1{e auch über seıinen usammenhang mıt dem Schwerpunkt des Buches, der Laitur-
IC eine allgemeıne uskun g1bt » Krster Versuch ber dıe Specıfica palamıtischer
Theologie« (S 6—1 »Zweıter Versuch ber einen ti1eferen /ugang ZU Begriffe des
> Kultes<« (S 45—294); » Drıtter Versuch Christianus Oofferens: über das pfern, den
alen und das geistlıche Amt ın der Kırche« (S 95—465); » Viıerter Versuch ber
Wahrgebung und Wahrnehmung des göttlıchen Kults« (S 466-—659); »Fünfter Versuch
ber das wıge und dıe Qualität des Lebens In der Zeıit« (S 60—/752) Sowohl dıe
» Versuche« alg ogrößere Einheıiten des erkes, als auch dıe einzelnen, insgesamt wen1igen
Kapıtel innerhalb cdieser » Versuche« SINnd sehr weıtausholend und lassen äufiger den

en der Liıturgie vermIissen.
Eiınem volumınösen Werk In einer kurzen Anzeı1ge erecht werden wollen ist

nıcht möglıch Der Autor hat darın C110T viel el investiert, der oroßen Respekt VCI-

dient, auch WECNN CF das Zıel, das CT sıch für dieses Buch gesteckt hat, dUus» der 18 des
orthodoxen Theologen nıcht voll erreicht hat

Theodor 1LKOLAOU, München

Mıgne, J.- EAAHNIKH 11A 1POAOI 1A (Patrologıa Graeca), achNhdruc besorgt VOIN Rev
John Diotis, en 1987 ft.

Jacques-Paul 1gne, TIranzösıscher Priester, (* 5.9.1800 in Saıiınt-Flour,
In Parıs) hat urc dıe Veröffentliıchung VON über 000 Bänden theologıschen Inhalts
(seın orhaben W, eine »Bıbliotheque unıverselle du clerge« herauszugeben, dıe 2000
anı: umfassen ollte) eın monumentales Lebenswerk hınterlassen und ist darum einer
der rößten und wichtigsten erleger in der Kırchengeschichte. Besonders ist CT ekannt
geworden urc dıe Herausgabe der beiden Reıihen der Patrolog1iae CUTSUS completus, der
lateinıschen (217 anı und Regısterbände, Parıs 1844-1855) und der griechischen
161 ände, Parıs 185/7-1866), dıe auch heute noch ein für viele Dıszıplinen unentbehr-
lıches Arbeıtsinstrument arste Denn ihrer alteren erKun: und der Tatsache,
dal s1€e keine tische Edition arste. ble1ibt dıe Patrologıa 1gne 1im Vergleıch mıt
wertvollen späateren kritischen Edıtiıonen dıe bıslang umfassendste Ausgabe S1e wıird
eshalb auch heute SCINC zıtlert.

uch WE dıe Patrologıa 1gne 1n vielen größeren bZzw in Spezlalbibliotheken
gänglıc ist und VO Verlagshaus Brepols TusSse. nachgedruckt wird, 1e S$1e bıs
ihrem hler angeze1igten aCcChNharuc urc für dıe prıvate Bıblıothek der Wiıssenschaft-
ler und Gelehrten völlıg außerhalb des üblıcherweise finanzıell Möglichen und /Zumutba-
IC  S Denn kostet der achdadruc be1 Brepols eiwa zwıischen 130;— und 200,— PIO
Band, beträgt der Preıis PTO Band be1 dieser Athener Ausgabe ledigliıch 40,—
Zum finanzıellen Vorteıil zählt auch dıe Tatsache, daß 1m Gegensatz ZU Brüsseler
Nachdruch dıe an der Athener Ausgabe ausgesprochen schön gebunden s1ind.
er dıesem überaus bemerkenswerten Minanzıellen Vorteil hat der Athener ach-

druck noch olgende dre1 inhaltlıch-wıssenschaftliche Vorzüge erstens wırd nfang
jeden Bandes der entsprechende Teıl des CX VOoON Dorotheos CcCholarıo0s nachgedruckt;
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zweıtens wIird VOI eorg Dragas (Hellenıc College Holy CTOSS, Brooklıne/US A das Le-
ben und das Werk e1Ines jeden Kırchenvaters und CArıstlichen Schriftstellers mal kurz mal
ausführlicher dargestellt Jerbe1l sınd auch dıe Beıträge sowohl VON Bonis und

Moutsoulas als auch VOIN Dıiotis selbst erwähnenswert, dıie 1mM Bd 1, C'-Ou' gedruckt
wurden); und driıttens ist Ende eInes jeden Bandes eın Regıster VON Bıbelstellen ent-
halten, welches VOoNnNn Sakkos und Koutlemanıs erstellt wiıird.

Bısher SINnd olgende sıebenundvierzig an erschlıenen: 41—43, 69—7/9, 851—84,
B —T”, 89—91, 94-—96, 101—104, 112-116, 123—126, 137138 und S3 Der acChNhadruc

kommt offensichtlich N1UT schleppend VOTan Dies ist auf verschliedene nıcht zuletzt 11-
nanzıelle TUnN:! zurückzuführen. Denn das Ziel dieses großartigen und lobenswerten
Unterfangens, für das Pfarrer Diotis ank und Anerkennung gebührt, ist nıcht kommer-
1eller Profit, sondern (genauso WI1e selnerzeıt be1 1gne) dıe Verbreitung des patrıst1-
schen es uch und gerade Adus diesem Tund (gegen den renN!| der heutigen profit-
orlentierten Gesellschaft mıt ihren ausgefeılten Marketing- F’echnıken verdient dieser
Nachdruck jede Unterstützung Dıie bıslang erschienenen an ann Ian dırekt be1 dem
VON Diotis gegründeten »Centre for Patrıstic Publıcations«, Patıssıon I R1
Athen, bestellen).

Theodor ikolaou, München


